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Zurück in die 30er
DasHallenbadRialto erstrahlt in neuemGlanz. Angelehnt ist dieser aber an jenender 1934 eröffneten Schwimmhalle.

Zara Zatti

850000LiterWasser und eine
Hüpfburg stehen für Samstag
bereit. Dann wird das Hallen-
bad Rialto nach zwei Jahren
Bauzeit wiedereröffnet. Die
Hüpfburg, die beim Medien-
rundgang amDonnerstag noch
zusammengeknüllt in der Ecke
lag, kommt dann mitten ins
25-Meter-Becken. Das Becken
stammt noch aus den 1970er-
Jahren, als das Hallenbad zum
letztenMal saniertwurde. Sonst
ist vieles nicht mehr wiederzu-
erkennen.Die für die 70er typi-
schen orange-braunen Plätt-
chen sind strahlendweissenge-
wichen, der Boden ist nun in
einem sanftenMint gefärbt.

«Wir wollten zurückkehren
zum Hallenbad der 1930er-Jah-
re», sagtArchitektAndreasReu-
ter, dessen Büro für den Umbau
verantwortlich ist. Dass das ge-
lungen ist, bezeugt ein Ver-
gleichsbild, das an der Wand
hängt. Es zeigt das Hallenbad
(ein Entwurf der Architekten
Bercher und Tamm) im Jahr
1934,alsdasHallenbadzumers-
tenMal eröffnetwurde.

NachderSaunamit
echtemEiskühlen
Das Ziel war es, die Schwimm-
hallewiederhellerundoffenerzu
gestalten. Insbesondere,weildie
Räumlichkeiten über dem Hal-
lenbad einOberlicht verunmög-
lichten.DievorhandeneFenster-
fläche ist im Rialto im Vergleich
zu anderen Schwimmbädern
eher klein. Der Schalldämpfer
aus Aluminium, welcher bei der
ersten Sanierung über dieOrigi-
naldecke gelegt wurde, wurde
entfernt, was den Raum höher
erscheinen lässt.Vondergrossen
Schwimmhallegelangtmanüber
eine Treppe in den Saunabe-
reich.Einst fandenhierVerhand-

lungendes Sozialversicherungs-
gerichts statt. Heute steht hier
neben einer Biosauna und einer
finnischen Sauna auch eine In-
frarotsauna. Ist man mit dem
Schwitzen fertig, kannman sich
mit echtem Eis kühlen. Dieses
fällt aus einem schwarzen Rohr
in der Decke in ein Waschbe-
cken. Zwischen den Saunen be-
findet sich ein Lift. Denn anders
als frühersindalleRäumlichkei-
tenauchfürMenschenmiteiner
Beeinträchtigungnutzbar.Eben-
fallsneu isteinzusätzlichesLern-
schwimmbecken im Unterge-
schoss. Die Wände und Pfeiler
sind mit grünen, blauen und
schwarzen Mosaiksteinen über-
zogen – ein Werk des Künstler-
duos Renée Levi und Marcel
Schmid, die bereits den Giebel
imBundeshausmitKeramikplat-
ten gestalteten.

Besonders insAugestichtein
knallgrün gefärbtesGlasfenster,
das einen Blick vom Schwimm-
bereich ins Treppenhaus und
umgekehrt erlaubt. Der Boden
im Becken ist höhenverstellbar.
Abends wird der Boden jeweils
hochgefahren – das verhindert
das Verdunsten und spart somit
Energie. 150000 Liter fasst das
Lernbecken. Die gleicheMenge
an Badewasser hatte früher der
Whirlpoolnebendem25-Meter-
Becken, der mittlerweile ver-
schwunden ist. Dieser war zwar
vielkleiner,dasWasserzirkulier-
te aber öfters. Zu den 20 be-
stehenden Wohnungen über
demHallenbad sind acht Klein-
wohnungen entstanden und
auchdieSeminarräumeunddas
Restaurant Parterre Rialto wur-
den saniert. 44 Millionen Fran-
ken hat der Umbau gekostet.
Man habe sowohl die geplante
Bauzeitvonrundzwei Jahrenwie
auch die budgetierten Kosten
einhalten können, sagt Reuter.
«Wennauchmit viel Kraft.»

Aufarbeitung
gefordert
Polizeieinsatz Die Vorkomm-
nisse rund um die Demonstra-
tion vom1.Mai 2023 sollen auf-
gearbeitetwerden.Dasverlangt
der Gewerkschaftsbund beider
Basel (GBB) ineinerMedienmit-
teilung. Die Basler Polizei habe
die friedliche und bewilligte
DemonstrationohneGrundund
ohne Vorwarnung gewaltsam
gestoppt. «Die seitdem andau-
ernde Aufarbeitung dieses Ein-
satzes wird von den Behörden
unter der Leitung von Regie-
rungsrätinEymannschlichtweg
ignoriert», schreibt der GBB.
Deshalb fordert der Gewerk-
schaftsbund «ein Ende dieser
Verschleppungstaktik, eine un-
abhängige Untersuchung und
densofortigenRücktritt vonRe-
gierungsrätin Eymann».

Die Kantonspolizei Basel-
StadthatteanbesagterDemons-
tration den vordersten Teil der
bewilligten Kundgebung für
mehrere Stunden eingekesselt.
UnterdenBetroffenenbefanden
sich auch Familienmit Kindern
und Gewerkschaftsmitglieder.
Ein Teil der Betroffenen ging
rechtlich vor gegen das Vorge-
henderPolizei. «DieMenschen
der Region Basel haben ein
Recht auf transparente und ge-
rechteVerfahren sowie auf eine
Polizei, die ihredemokratischen
Grundrechte schützt», so der
GBBweiter. (no)

Das Hallenbad Rialto ist ab demWochenende wieder geöffnet. Bild: Juri Junkov

Die dunklen Farben in der Schwimmhalle sind mit der Sanierung verschwunden. Weiss ist das neue
Orange. Archivbild: zvg

Neben den Schwimmbecken
gibt es auchSaunas imsanierten
Bad. Bild: Juri Junkov

Die benötigten Utensilien für die Eröffnung am Wochenende sind
bereits griffbereit. Bild: Juri Junkov

Rund44
Millionen Franken hat der
gesamte Umbau des

Rialto gekostet.

Nachrichten
Bachmannverlässt
RehabBasel

Personal Stephan Bachmann,
Direktor der Rehab Basel, gibt
seinen Posten ab, schreibt die
Klinik in einer Mitteilung. Sein
Rücktritt ist aufMitte 2025 vor-
gesehen.DieNachfolge ist noch
vakant.DieRehabBasel ist eine
Klinik für Neurorehabilitation
und Paraplegiologie. (bz)

Radioaktivität inBeeren
undKonfitüren

Labor DaskantonaleLaborato-
riumBasel-StadthatBeerenund
Konfitürenauf radioaktive Stof-
feuntersucht. 10Probenwiesen
Spuren von Radioaktivität auf.
DerGrenzwertwurdeallerdings
von keiner Probe überstiegen,
teilt das kantonale Laborato-
riummit. (bz)

NeuesHotel im
Kleinbasel

Unterkunft DieHotelgruppeLa
MaisonSuisse richtet einApart-
ment-Hotel an der Ecke Ham-
merstrasse/Sperrstrasse ein. 23
Apartments sollen entstehen,
schreibt die Hotelgruppe. Die
Eröffnung ist im Sommer 2025
geplant. (bz)

Wechsel imRektorat für
Religionsunterricht

Kirche Nach25 JahrengehtAn-
drea Albiez in Pension, teilt die
römisch-katholischeKircheBa-
sel-Stadt mit. Seit 2010 leitete
Albiez das Rektorat für den Re-
ligionsunterricht. Regina Erle-
kamwirdabOktoberdiesen Jah-
res das Rektorat übernehmen,
schreibt die katholische Kirche.
Sie arbeitete bis jetzt als Reli-
gionslehrperson. (bz)


